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Staat §au)eiger für das GroßheyogtumBaden
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Expedition :
Karl Friedrich -Straße Nr . 14 (Fernfprech-

auschluß Nr . 154), woselbst auch Anzeigen
in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Ji 50 $jt \

durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet , 3 Ji 65 ^

Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgcgebenund es wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen.

Ltaatsmrzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grosiherzog

haben Sich mit Höchster Entschließung vom 4 . Januar
1912 gnädigst bewogen gefunden, den von der Kirchen¬
gemeinde Oberbaldingen gewählten Pfarrverwalter
Adam Heiß in Oberbaldingen zum Pfarrer daselbst zu
ernennen .

Vom Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen ist unterm 30. November 1911 Gerichts -

afseffor Theodor Neuling aus Wöllstein als Rechtsanwalt
beim Landgericht Heidelberg mit dem Wohnsitz in Heidel¬
berg zugelassen worden.

Die Prüfung der Apotheker betr .

Im Jahre 1911 wurde den nachbenannten Apothekern,
welche die pharmazeutische Prüfung vor einer der Prü¬
fungskommissionen in Heidelberg , Freiburg und Karls¬
ruhe bestanden und die Bestimmungen über die Gehilfen¬
jahre erfüllt hatten , die Approbation als Apotheker für
das Gebiet des Deutschen Reichs erteilt :

Beckh , Karl , von Reutlingen ,
Döhmer , Emil , von Metz,
Ederle , Manfred , von Karlsruhe ,
Eisack, Georg, von Nakel a . d . Netze (Regierungsbezirk

Bromberg ),
Fuhrmann , Hans , von Überlingen ,
Gansloser , Emil , von Pforzheim ,
Grevel, Friedrich Hermann , von Cramberg a . d. Lahn,
Hann von Weyhern, Karl , von Allersberg (Mittel¬

franken) ,
Herte, Jakob , von Guntersblum a. Rh .,
Holdermann , Richard, von Seelbach (Amt Lahr ),
Hornung , Hugo , von Muckenschopf (Amt Kehl),
Kalk, Leo , von Metz,
Kösters, Walter , von Weitzenberg (Sachsen) ,
Lang , Ernst , von Kemnath -Neustadt (Oberpfalz ) ,
Lechleiter , Ludwig , von Mülhausen i . Elf .,
Löwenberg, Erich, von Berlin ,
Malmedie, Franz , von Aachen ,
Marbaise , Alfred , von Herzogenrath (Rheinland ) ,
Merk, Rudolf , von Nußbach (Amt Triberg ),
Mertz , Otto , von Karlsruhe ,
Meyer, Leo , von Mehrum (Kreis Peine , Preußen ),
Moos , Leotr Sidney , von Randegg (Amt Konstanz) ,
Müller , Eginhard , von Heidelberg ,
Müller , Karl , von Bielefeld,
Osteudorf, Hermann , von Steele a . d . Ruhr ,
Pfannenstiel , Theodor , von Frankfurt a . M .-Qberrad ,
Philippsthal , Julius, - von Neustadt b. Pinne (Posen),
Plonsker , Kurt , von Myslowitz (Schlesien
Post , Wilhelm , von Augsburg ,
Roland , Ludwig , von Homburg (Pfalz ),
Ruck, Gustav , von Freiburg i . B .,
Sack, Hermann , von Berlin ,
Schill, Max , von Freiburg i . B . ,
Schleiffer, Alexander , von Frankfurt a . M .,
Schmeichel , Karl , von Weinheim,
Schreck, Gustav , von Berg (Rheinpfalz ),
Schwaner , Karl , von Freiburg i. B .,
Seiderer , Otto , von Karlsruhe ,
Sprenzinger , Otto , von München,
Wagner , Jakob , von Neustadt a. H . ,
Westenhoeffer, Theodor , von Weitzenburg (Elsaß) ,
Westholl, Joseph , von Lippstadt (Westfalen),
Zink, Julius , von Karlsruhe .
Karlsruhe , den 10 . Januar 1912 .

Großherzogliches Ministerium des Innern .
Der Ministerialdirektor :

Glöckner . Dr . Barck .

Mcbt-Nmtlicber Teil.
*

Das treue franiolilche Ministerium .

Paris , 16. Jan . Das Ministerium hat sich endgültig
gebildet und zeigt folgende Zusammensetzung : Poincar «,
Präsidium und Auswärtige Angelegenheiten °

, Briand ,

Justiz ; Steeg , Inneres ; Millerand , Krieg ; Delcasst' ,
Marine ; Klotz, Finanzen ; Jean Dupuy , Öffentliche Ar¬
beiten; Pams , Ackerbau : Lebrun , Kolonien ; Leon Bour¬
geois, Arbeit und soziale Fürsorge ; Guisthau , Unterricht ;
Fernand David , Handel . Unterstaatssekretäre : Leon
Berard , Schöne Künste; Chaumet , Posten und Telegra¬
phen ; Besnard , Finanzen . Die Mitglieder des neuen
Kabinetts versammelten sich und verständigten sich über
die Richtlinien der ministeriellen Erklärung , deren Wort¬
laut in einer neuen Zusammenkunft festgestellt wird .
Poincar « wird alsdann , die neuen Minister dem Präsi¬
denten Fallieres vorstellen . Am Dienstag wird sich das
neue Kabinett der Kammer und dem Senat vorstellen .

Über die Regierungserklärung , in welcher das neue
Ministerium am Dienstag vor dem Parlament sein
Programm kennzeichnen wird, verlautet : Mit Nachdruck
wird darin auf die Notwendigkeit der raschesten Erledi¬
gung des deutsch-französische» Abkommens hingewiesen
und die Bereitwilligkeit ausgesprochen, jetzt mit Unter¬
stützung der republikanischen Parteien die Wahlreform
sowie das Beamtenstatut durchzuführen . Schließlich wird
das Ministerium seinen festen Entschluß betonen, mit
aller Kraft für die Aufrechterhaltung der öffentlichen
Ordnung zu sorgen und der Regierungsautorität Geltung
zu verschaffen . — Es heißt, daß Ministerpräsident Poin -
care und Kolonialminister Lebrun bereits heute vor der
mit Erörterung des deutsch-französischen Abkommens be¬
tr mten Senatskommission erscheinen werden .

Die von dem Kabinett beschlossene Antrittserklärung
betont ferner, daß Frankreichs Treue zu seinem Bündnis
und zu seinen Freundschaften fester sei als je und besagt
noch hinsichtlich der inneren Politik , daß das Kabinett die
Laienschule verteidigen und Steuern auf die Einkommen
aus Vermögen einführen werde, daß es angelegentlich für
Heer und Marine sorgen werde, die die besten Friedens¬
garantien seien und die , so sehr man auch wünscht, den
Frieden erhallen zu sehen , immer für alle Eventualitäten
bereit und auf der Höhe ihrer Aufgabe stehen müsse.

Paris , 16. Jan . Das neue Ministerium wird von der
Presse im allgemeinen recht günstig beurteilt . Man erkennt
an , daß es Poincare gelungen ist, eine ungewöhnlich ftatt -

liche Zahl der hervorragendsten parlamentarischen und
rednerischen Talente , über welche die Republik gegenwär¬
tig verfügt , in seinem Kabinett zu vereinigen . Mehrfach
wird dasselbe bereits als das „große" oder das „nationale
Ministerium " bezeichnet und die Hoffnung ausgesprochen,
daß Frankreich diesmal eine Regierung im wirklichen und
besten Sinne des Wortes erhalten habe . Bei den gemäßig¬
ten Blättern findet das Ministerium im großen und gan¬
zen eine freundliche Aufnahme, wenn sie auch bemängeln ,
daß einem der entschiedensten Anhänger des Combismus ,
dem früheren Unterrichtsminister Steeg , das Ministerium
des Innern anvertraut wurde . Auch die Wahl Millerands
für das Kriegsportefeuille erregt einige Bedenken . Poin -

care selbst drückte einigen Berichterstattern gegenüber die
Überzeugung aus , daß Millerand seine außerordentliche
Arbeitskraft und seine bewundernswerte Organisations¬
fähigkeit auch im Kriegsministerium zu entfalten wissen
und daß seine Ernennung in den niilitärischen Kreisen
einen sehr guten Eindruck machen werde.

Die Anhänger des Verhältniswahlsystems sind von dem
neuen Kabinett besonders befriedigt , da sowohl der neue
Ministerpräsident Poincare , wie der neue Minister des

Innern , Steeg , wiederholt eifrig für eine Wahlreform im
Sinne der Verhältniswahl eingetreten sind.

Paris , 15. Jan . In parlamentarischen Kreisen verlau¬
tet , die Senatskommisston für die Beratung des deutsch¬
französischen Abkommens werde an Stelle Bourgeois
wahrscheinlich Ribet zum Vorsitzenden und an Stelle

Poincares Pierre Baudin zum Berichterstatter wählen .

Deutsches Weich.
* Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"

zur Stichwahl .
Berlin , 15. Januar .

Die „Nordd. Allg. Ztg .
" schreibt zur Stichwahl : Die

Hauptwahlen sind vorüber . Sie brachten, was sie nach
den erbitterten Kämpfen unter den bürgerlichen Par¬

teien bringen mußten , einen beträchtlichen Gewinn der
Sozialdemokratie : 64 Mandate gewannen nach den bis¬
her vorliegenden Nachrichten die Sozialdemokraten im
ersten Anlauf , sämtliche bürgerlichen Parteien zusammen
nur 144 , davon das Zentrum allein 83, die Parteien
rechts von ihm 36, der bürgerliche Liberalismus nur 4.
In 120 Wahlkreisen kommt die Sozialdemokratie zur
Stichwahl . Nicht aus eigener Kraft kann sie dabei siegen .
Jedes Mandat , das sie noch erwirbt , wird sie dem
deutschen Bürgertum verdanken . Die bürgerlichen Par¬
teien selbst werden die Schuld daran tragen , wenn die
rote Flut noch weiter ansteigt. In die Hauptwahl zog
die Sozialdemokratie mit dem Schlachtruf : Krieg bis
aufs Messer den konservativen Freiheitsfeinden , Kampf
bis zur Vernichtung den verräterischen Zentrumspfaffen ,
unerbittliches Ringen mit den nationalliberalen Scharf¬
machern, rückhaltlose Fehde den fortschrittlich-liberalen
Worthelden ! Welche bürgerliche Partei kann gemein¬
same Sache mit einem Gegner machen, der ihnen allen ,
wie der ganzen bestehenden staatlichen Ordnung seinen
ingrimmigen Haß so hochmütig ins Gesicht schreit? Und
wie steht die Sozialdemokratie zu unseren nationalen
Forderungen und Aufgaben? Im Innern betreibt sie die
Absperrung der Arbeiter von allen anderen Volksschich¬
ten . Der Klassenkampf ist ihr Lebenselement, die soziale
Revolution mit der Abschaffung des Privateigentums
ihr Ziel . Während sie so im eigenen Lande den Haß
schürt und gewalttätigen Terrorismus gegen Glieder des
eigenen Volkes ausübt , huldigt sie nach außen dem Trug "
bild einer allgemeinen Völkerverbrüderung. Deshalb ist
sie die Hoffnung der fremden Neider und Gegner des
Deutschen Reiches . Wie bestürzt waren diese nach der
unerwarteten Niederlage der Sozialdemokratie bei den
Wahlen im Jahre 1907 ! Wie werden sie frohlocken,
wenn sich die Erfolge der sozialdemokratischen Partei
am 12. Januar 1912 bei den Stichwahlen fortsetzen!

Unsere Friedenswerke können nur gedeihen, wenn wir
uns als starke, einige Nation in der Welt behaupten .
Zu den nahen Aufgaben des neuen Reichstags gehört die
Sicherung unserer Wehrfähigkeit. Eine Partei , welche
sich selbst international nennt und in welcher sich der
Gedanke des Massenstreiks im Falle einer Mobilmachung
hervorwagen durste, ist ihrem ganzen Wesen nach der

Erfüllung dieser wichtigen Aufgabe unfähig . Nicht
Mißmut über diesen oder jenen mit Recht oder Unrecht
als übel empfundenen Zustand in Reich und Staat , nicht
Rücksicht auf Parteivorteile durch ein Paktieren mit der

Sozialdemokratie lenke den Schritt zur Stichwahl ! Nicht
auf vergangenen Hader der Parteien , — auf die Zukunft
der Nation richte sich der Blick !

Austanö.
Revolutionäre Kämpfe und konstitutionelle Reform-

beftrebuugen in China.
Peking, 15. Jan . Der Thron ist so gut wie entschlossen

abzudanke« und sich wegen der zunehmenden Unruhen
in den Provinzen so schnell wie möglich nach Jehol zurück¬
zuziehen. Die Mandschuprinzen , das Volk und das
Militär sind mit der Abdankung einverstanden , da

nichts anderes übrig bleibt . In einer Zusammenkunft
der Leiter der Regierung wurden die Einzelheiten teil¬

weise festgestellt.
Peking , 13 . Jan . Die Mandschuprinzen haben sich

gestern gesammelt und den Beschluß gefaßt , den Thron

zu ersuchen, sich -unverzüglich nach Jehol zurückzuziehen .

Auslandsübersicht.
Brüssel» 18. Jan . Die hiesige deutsche Kolonie hat mit deut¬

schen Ärzten eine deutsche Poliklinik eröffnet , die später zu
einem deutschen Hospital ausgestaltet werden soll.

London, 13 . Jan . Bei dem gestrigen Jahresessen der „Old
Boys" des Heidelberg Kollege verlas Dr . Holzberg , der deut¬

sche Direktor des Kollege, ein Telegramm Lord LonsdaleS , in

welchem dieser sein Bedauern ausdrückt, dem Essen nicht bei¬

wohnen zu können , und hinzufügt : Verschiedene Blätter be¬

schuldigen mich, den Kaiser und die deutsche Ration beleidigt
zu haben. Ich ignoriere die Auslassungen, da ich viele Jahre
hindurch ganz besondere Güte und Gastfreundschaft von allen

Klaffen Deutschlands empfangen habe, mit denen ich in Be¬
rührung gekommen bin. Ich bin überzeugt, daß kein Mensch
weiter entfernt ist von dem Gedanken, einen einzelnen oder



eine Nationalität zu beleidigen, als ich , der sich einer solchen
Gastfreundschaft erfreute . Mein einziger Wunsch ist ein
gegenseitiges Verstehen zum Vorteil beider Länder , die bluts¬
verwandt sind und deren Armeen Schulter an Schulter gefach¬
ten haben. Ich verfolge keinerlei Interessen , weder politische
noch sonstige , sondern ich habe nur den aufrichtigen Wunsch ,
beide Länder blühen zu sehen . — Auch Lord Roberts Ijatia ein
Telegramm geschickt , in dem er erklärt , er wünsche bessere
Beziehungen zwischen den beiden Ländern zu sehen . Groß¬
herzog Friedrich und Großherzogin Luise von Baden hatten
ebenfalls Glückwunschtelegramme gesandt. -

Konstantinopel , 14. Jan . In der gestrigen Sitzung der
Deputiertenkammer wurde der Schluß der Debatte mit 141
gegen 89 Stimmen bei 6 Stimmenthaltungen beschlossen. Der
Unterrichtsminister erklärte , die Regierung sei damit einver¬
standen, daß über die Abänderung des Artikels 35 in der Fas¬
sung des Amendements der Kommission abgestimmt werde.
Die Opposition protestierte lärmend gegen die sofortige Ab¬
stimmung und verlangte die Verlesung ihrer Anträge . Präsi¬
dent und Majorität bestanden aber auf sofortiger Abstimmung,
die die Annahme der Abänderung des Artikels 35 mit 125
gegen 105 Stimmen bei 4 Stimmenthaltungen ergab. Die
nächste Sitzung findet am Montag statt .

Konstantinopcl » 15. Jan . Wie versichert wird , hat das Kabi¬
nett dem Sultan bereits einen Bericht unterbreitet , in welchem
die Abstimmung mitgeteilt und die Notwendigkeit der Auflö¬
sung der Kammer dargelegt wird . Man erwartet , daß der
.Sultan an den Senat ein Reskript richten wird , in dem er
vom Senat die Zustimmung zur Auflösung der Kammer for¬
dern wird . In den Kreisen der Opposition nimmt man an ,
daß der Senat zuerst die strikte Anwendung des 8 35 der Ver¬
fassung fordern wird , der eine wiederholte Ablehnung eines
Regierungsantrages durch die Kammer als Voraussetzung für
die Auflösung verlangt , daß er aber dann der Auflösung der
Kammer zustimmen wird .

Buenos Aires » 15. Jan . Der Ausstand der Eisenbahner
dauert fort . Von den Streikenden hat bisher niemand die
Arbeit wieder ausgenommen . Es herrscht indes vollständige
Ruhe.

Washington , 15. Jan . Seitens des Generalstabes wurde in
der Militärkommission des Kongreffes dringend eine Verstär¬
kung der Armee sowie die Schaffung von Reservcformationen
verlangt . Begründet wurde diese Forderung unter Hinweis
auf den notwendigen Schutz der insularen Besitzungen. Auf
den Philippinen und Hawai befänden sich, wie der General¬
stab erklärt , 35 000 ehemalige japanische Soldaten , die eine
Gefahr für die Autorität der Vereinigten Staaten bedeuteten.

Grossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 15. Januar .

Aus dem badischen Militärvereinswesen . Das Präsidium
ersucht die Gau - und Vereinsvorstände , mit der auf dem
Heidelberger Verbandstag einstimmig beschlossenen Rekrnten -
stirforge im Laufe des Monats Januar einzusetzen . Es sind
demnach in Dorf und Stadt alle diejenigen jungen Männer
u den Vereinsäbenden und Festen auszufordern , die im lau¬
enden Jahre gestellungspflichtig sind , einerlei , ob sie bei der

späteren Ausmusterung für militärtauglich erklärt werden
ôder nicht . Mit den geplanten Unterweisungen kann sofort
öder erst nach der definitiven Ausmusterung begonnen werden.
In der letzten Sitzung des Gesamtpräsidiums am 29 . Dezem¬
ber 1911 wurde die Errichtung eines Grabdenkmals für vier
im Kriege 1870/71 bei Nuits gefallene Kameraden , die Tbei
Anlegung eines neuen Friedhofes in Agencourt in einem
Grab gefunden wurden , angeregt . Die Errichtung eines sol¬
chen Grabsteines wurde einstimmig beschlossen. Er soll schleu¬
nigst zur Ausführung gebracht werden.

Mannheim , 14. Jan . Ter Stadtrat hat den neuesten
Vorschlägen des Großh . Ministeriums des Innern für
die im Wege des Gesetzes zu vollziehende Eingemeindung
des Rheinaugebiets mit erheblichen Abweichungen zu¬
gestimmt .

Mannheim , 14. Jan . Auf dem Weg zum Wahl¬
lokal in Ludwigshafen erlitt der seit etwa zwei Jahren
nach 40jähriger . Dienstzeit pensionierte Stadtpfarrer
Keim einen Schlaganfall , nach welchem er kurz darauf
starb. Stadtpfarrer Keim ist der Vater des Direktors
der Karlsricher Lessingschule, Geh . Hofrats Keim.

Mannheim , 14 . Jan . Nachdem die Aufforderung des Stra -
ßenbähnamtes an die weiblichen Fahrgäste , die Spitzen ihrer
Hutnadeln durch Schutzhülsen oder auf andere Weise unschäd¬
lich zu machen, nicht den gewünschten Erfolg gehabt hat , be¬
schloß der Stadtrat , daß Frauen , die lange ungeschützte Hut¬
nadeln tragen , auf der Straßenbahn nicht mehr zugelasscn
werden sollen .

Weinheim , 14 . Jau . Von dem vermieten Professor
Glock fand man bis Samstag keine Spur . Der Weiher
oberhalb Muckensturm wurde abgesucht, aber ohne Er¬
folg . Die Nachsuchungen und Streifen nach dem Ver¬
mißten werden fortgesetzt.

Wieskvch, 14. Jan . In den letzten Tagen wurde während
der Abendstunden in der Nähe des Bahnhofs wiederholt ein
Mann beobachtet, der sich in auffallender Weise am Bahn¬
übergang zu schaffen machte . Gestern abend zeigte sich diese
Persönlichkeit wieder und wollte sich , als der 9.40 Uhr fällige
Zug nach Karlsruhe am Übergang vorbeifuhr , auf die Schie¬
nen werfen . Der . Bahnwärter , der den Vorgang mit ange¬
sehen hatte , verhinderte den Mann an seiner offenbaren Selbst¬
mordabsicht und schaffte ihn vom Gleise weg . Bald darauf
ertönten in der Nähe des Wärterhäuschens Schüffe. Der
Wärter ging dem Schalle nach und fand bald den Mann am
Boden liegen , den Revolver in der Hand haltend . Der Unbe¬
kannte hatte sich drei Schüffe in den Kopf beigsbracht. Später
stellte es sich nach der „Wiesl . Ztg .

" heraus , daß der Verletzte
der Kaufmann Moses Strauß von hier war . Er wurde noch
in der Nacht in die Klinik nach Heidelberg überführt . Das
Motiv zur Tat dürfte ein schweres Ohrenleiden fein.

Gernsbach, 14. Jan . Von einem tragischen Geschick
wurde die Familie des Fabrikdirektors Hösch betroffen .
Am 1 . Januar starb die Gattin Höschs im Alter von
43 Jahren und jetzt ist ihr Hösch, der langjährige Leiter
der Seiden - und Zigarrettenfabrik Schüller & Hösch, im
Tode nachgefolgt .

Zell i . W., 14. Jan . Der langjährige Prokurist der Mecha¬
nischen Wcrkstätte R . Fiedler hat sich vorgestern erschaffen .
Ta keinerlei Unregelmäßigkeiten in der Geschäftsführung wie '
irr der Kaffenverwaltung des Fiedler vorliegen, muß anzuneh¬
men sein, daß er diese Tat in einem Anfall von Schwermut
begangen hat .

Jmmendingcn , 14 . Jan . Der gegenwärtige Wasscr-
stand der Donau ist ein hoher . Gerade an jenen Stellen ,
an welchen der Fluß lange Zeit des Jahres infolge der
Versickerung ausgetrocknet ist , zieht gegenwärtig ein
großer und breiter Strom dahin . Im sogenannten Brühl
hat sich ein werter See gebildet , der sich vom badischen
bis zum württembergischen Eifenbahndamm erstreckt .

Hornberg , 14 . Jan . Das Doppelwohnhaus des Polizeidie¬
ners Schondelmaier und des Färbers Schondelmaier ist bis
auf den Grund niedcrgebrannt . Die Bewohner des Hauses
konnten nur das nackte ' Leben retten . Sämtliche Fahrnisse
wurden ein Raub der Flammen . Der Gesamtschaden beträgt
zirka 40 000 Mark.

Historischer Tageskalender für Karlsruhe .
15. Januar :

1811 Einführung eines Pflastergeldes ; Erhebung eines Tor¬
sperrgeldes.

AuS der Residenz.
Z. Großherzogliches Hoftheatcr . Die Beliebtheit der

beiden italienischen Musikdramen Mascagnis „Cavalleria "

und des ihren Spuren folgenden „Bajazzo " von Leon-
cavallo steht außer Frage . Sie verdanken den ihnen treu
gebliebenen .Erfolg dem glücklichen Zusammentreffen einer
knappen, - in ihrer grausen Realistik wirkungssicheren
Handlung und einer glutvollen Musik von starker drama¬
tischer Kraft und üppiger Melodik . Und trotz der
mancherlei musikalischen Gewalttätigkeiten , der unver¬
mittelten , grellen und blendenden Effekte , der gewalt¬
samen dynamischen Kontraste hält die Musik im Verein
mit den auf der Bühne sich abspielenden Tragödien den
Hörer unausgesetzt in Spannung . Für die Hauptpartien
sind zurzeit vorzügliche Kräfte vorhanden . In „Caval¬
leria " trat zu Frau Lauer -Kottlar , deren Santuzza wie¬
der zu einer seltenen Größe des Ausdrucks sich erhob und
die mit der Gewalt ihrer Darstellung und des leiden¬
schaftlich bewegten Gesangs erschütterte, Herr Siewert ,
der mit einem Turridu überraschte, den man sich gleich¬
falls kaum besser denken kann. Er verkörperte den heiß¬
blütigen Sizilianer ungemein "temperamentvoll , wahr
und echt und entfaltete im Ständchen , in der großen
Szene mit Santuzza , im Trinklied und beim Abschied
eine stimMliche Schönheit und ein Feuer des Vortrags ,
das etwas Fortreißendes hatte . Iran Warmerspergers
kokette Lola , Frau Ethofers Lucia und Herrn van Gor -
koms stets charakteristischer Alfio vervollständigten das
Soloensemble der Oper . — Im „Bajazzio " sang Frl .
Tercs erstmals die Nedda , deren mannigfachen gesang¬
lichen und schauspielerischen Anforderungen ihre starke
dramatische Begabung sehr entgegenkommt . Mit glück¬
licher Charakterisierung , die durch gelegentliche Milde¬
rung allzu schwerer Akzente noch gewinnen wird , verband
sie eine nicht nur technisch korrekte, sondern auch mit leb¬
haftem dramatischen Einschlag gesungene , im Vogellied
und in der Szene mit Silvio besonders glückliche Ge¬
sangsleistung . Neben ihr brillierte Herr Tänzler mit
einer Zng um Zug packenden und sich steigernden Dar¬
stellung , die, vervollständigt durch ebenbürtigen , mit
stimmlicher Kraft , Verve und Sicherheit gebotenen Ge¬
sang einen tiefgehenden Eindruck hervorbrachte. Neu
war auch Herr Mechler, der als Silvio eine gute Leistung
bot und den gesanglichen Teil der Partie ausdrucksvoll
und schön zur Geltung brachte. Hübsch sang Herr Kochen
den Beppo und ganz vorzüglich Herr Büttner den Tonio .
Der Chor griff geschickt in die Handlung ein und sang
in Bajazzo sicher und rein ; dagegen klangen die Chöre
der Cavalleria , auch die von der verstimmten Orgel be¬
gleiteten , reichlich unrein . Herr Lorentz leitete die beiden
Opern mit Schwung und unbedingter Zuverlässigkeit . —

Am folgenden Abend fand eine „Waffenschmied" -Auffüh -

rung viel Gefallen . Frau Warmersperger hatte als
Marie mit der liebenswürdig anmutigen schauspielerischen
Darbietung und dem ebenso stimmschönen als mit Wärme
und Empfindung gebotenen Gesang einen verdienten ,
vollen Erfolg . Unter wirksamer Anteilnahme der übri¬

gen bekannten Solisten nahm die von Herrn Hofmann
sicher dirigierte Oper einen glatten Verlauf .

■'t . Verein Badische Heimat . Der Verein ist aus den badi¬

schen Vereinen für Volkskunde und für ländliche Wohlfahrts¬
pflege hcrvorgegangen . Sein Zweck ist die Erhaltung , Pflege
und wissenschaftliche Erforschung des heimischen Volkstums ,
Förderung der ländlichen Wohlfahrt auf materiellem und gei¬
stigem Gebiete, Schutz der heimischen Landschaft, ihrer Kultur -
und Naturdenkmäler , ihrer Tier - und Pflanzenwelt und —
als Endziel all dieser Aufgaben — Weckung »nd Vertiefung
der Heimatliebe . Sitz des Vereins ist Freiburg . Um seinen
Aufgaben besser gerecht zu werden , ist die Errichtung selbstän¬
diger Ortsgruppen in die Wege geleitet . Kürzlich hat sich der
Zweigverein Karlsruhe -Pforzheim -Baden für Mittelbaden
gebildet. Ern Werbeabend sollte am Sonntag abend im Rat¬
haussaal die Ziele des Vereins weiteren Kreisen bekannt
geben. Großherzogin Luise, Prinz Max und Prinzessin Max
zeigten durch persönliches Erscheinen ihr lebhaftes Interesse
an den Vereinsbeftrebungen . Das . Grotzherzogspaar , das zur¬
zeit hier abwesend ist , hatte dem Vorstand mitteilen lassen , wie es
an der Entwicklung des Vereins besonderen Anteil nehme.
Die Minister v . Bodman und Böhm, Bürgermeister Dr . Paul
usw. waren anwesend ; auch sonst zeugte der gute Besuch von
regem Interesse . Zunächst setzte der Direktor der Kunstgewerbe¬
schule Prof . Hoffacker mit warmen Worten die idealen Ziele
«nd Aufgaben der Bereinigung „Badische Heimat

" auseinander
und warb um die Mitarbeit und Unterstützung der Zuhörer .
Über die Aufgaben des HeimatschutzeS sprach Geh. Hofrat Dr .
v . Oechelhaenser. Reizende Lichtbilder unterstützten seine Aus¬
führungen und zeigte^ Beispiel

'und Gegenbeispiel für die Un¬
terhaltung von Kulturdenkmalen , so z. B . im burgenreichen
Neckartal, wo besonders die Burg Zwingenberg durch die ver¬
ständnisvolle Pflege zu den besterhaltenen gehört. Geh. Hof¬
rat Professor Dr . Klein führte in seinem Vortrag über Natur -
schönheiten und Naturschutz eine Reihe interessanter Bäume
aus der badischen Heimat an der Hand eigener Aufnahmen
im Lichtbilds vor. Es sind botanische Naturdenkmäler im
weitesten Sinn : die durch Alter , Größe und Schönheit hervor¬

ragenden Vertreter unserer Waldbäume im Wald und im
freien Feld , ferner auffallende Spielarten und Wuchsformen,
sowie Abnormitäten derselben (pathologische Schönheiten) mit
ihrem barocken und grotesken Gesamteindruck. Aus dem Vor¬
trag konnte man ersehen, welche Wunder und Schätze unser
heimischer Wald birgt und welchen ästhetischen Genuß er dem
offenen Auge bietet .

' Und so viele sehen vor lauter Wald die
Schönheit der Bäume nicht ! — Bester konnte die Berechtigung
der Bestrebungen des Vereins nicht bewiesen werden , als durch
die Ausschnitte, die jeder Bortrag aus der Fülle noch wenig
bekannter Schönheit des badischen Heimatlandes gegeben hatte .
Möge der mittelbadische Zweigverein durch Unterstützung und
Mithilfe weiter Kreise in seiner Arbeit fruchtbringende För¬
derung finden . •— Die hoben Herrschaften unterhielten sich
nach Schluß der Veranstaltung mit dem Vorstand und den
Rednern des Abends.

Neueste Nachrichten und Vekegrcrnrme.j
Der Krieg zwischen Italien und der Türkei .

Berlin , 13. Jan . Die türkische Botschaft teilt folgendes
vom Kommandanten der türkischen Truppen in Tripolis
eingetroffene Telegramm mit : Am 6 . Januar versuchte
ein italienisches Regiment einen Ausfall aus Homs . Einen
Kilometer von der Stadt wurden die Italiener von unse¬
ren Trupen und Freiwilligen auf dem linken Flügel an¬
gegriffen und mußten sich nach Homs zurückziehen, wobei
sie 50 Tote und viel Munition auf dem Platze ließen .
Ihre Nachhut, die in der Stärke von 150 Mann den Rück¬
zug zu decken hatte , wurde gänzlich anfgerieben . Auf tür¬
kischer Seite sind ein Offizier , zwei Soldaten und 15 Frei¬
willige gefallen und 37 Mann verwundet worden .

Die spanische Ministerkrise .
Madrid , 16 . Jan . Das Kabinett Canalejas ist zurückge¬

treten . Der König empfing gestern abend Canalejas und
drückte ihm sein Vertrauen aus . Canalejas hat sich nun
Bedenkzeit ausgebeten .

Madrid , 15. Jan . Das Kabinett hat gleichzeitig mit sei¬
ner Entschließung , vom Amte zurückzutreten, den Beschluß
gefaßt , dem König ein Gesuch um Begnadigung Curque -
tas , des letzten der im Culeraprozetz Verurteilten , zu
unterbreiten . Als Canalejas ein entsprechendes Dekret zur
Unterzeichnung unterbreitete , bemerkte er , das Kabinett
habe diesen Beschluß angesichts der Erregung der öffent¬
lichen Meinung in ganz Spanien gefaßt und fügte hinzu, ,
mit Rücksicht darauf , daß es ein politischer Irrtum des
Kabinetts gewesen sei , nicht zugleich mit den anderen Ver¬
urteilten Curqueta der Gnade des Königs zu empfehlen ,
glaube er, daß es seine Pflicht sei , feine Demission und die
seiner Kollegen einzureichen . Der König weigerte sich
zuerst, diese anzunehmen und drang in Canalejas , im Amt
zu blechen. Dieser aber bat um Entschuldigung , daß er
von seinem Entschluß nicht abgehen könne.

Madrid , 15. Jan . Der König hat Curqueta begnadigt .
Aus einer Äußerung Canalejas geht hervor , daß dieser
seinen Rücktrittsentschluß gefaßt habe, als er hörte , daß
der König Curqueta begnadigen wolle , obwohl das Mi¬
nisterium es nicht für geraten gehalten hatte , diese Maß¬
nahme zu empfehlen . Der König hat feine Besprechungen
mit den politischen Führern begonnen , die wahrscheinlich
dem König empfehlen werden , Canalejas wieder zu be.-

rufen .

Santiago de Chile , 16 . Jan . Das Ministerium ist zurück
getreten .

Dschulfa, 15 . Jan . Ein Bataillon des 7 . Schützenregi¬
ments wurde gestern in der Nähe von Salmas von Kur¬
den angegriffen . 20 Kurden wurden getötet . Auf russischer
Seite gab es keine Verluste .

Nerfchieöenes .
Berlin , 15 . Jan . Die Nacht zum Sonntag dürfte die kälteste

in den letzten 10 Jahren gewesen sein. In der 6. Morgen¬
stunde wurden 17 Grad unter Null verzeichnet. Auf den Seen
der Umgegend hat sich eine starke Eisdecke gebildet. Die Schiff¬
fahrt auf der Spree und Havel ist eingestellt. Am gestrigen
Tage ereigneten sich mehrere Todesfälle beim Schlittschuh¬
laufen . Auch drei schwere Unfälle beim Rodeln am Kaiser
Wilhelmturm sind zu verzeichnen. Besonders leiden unter der
Kälte die Obdachlosen . Die Asyle waren gestern Abend so
überfüllt , daß viele abgewiesen werden mußten . In den Lau¬
benkolonien wurden viele Personen in beinahe erstarrtem Zu¬
stande aufgefunden .

Stuttgart , 15. Jan . Dem „Schwäbischen Merkur " zufolge
ist das Gordon-Bennet -Fliegen der Lüfte in Stuttgart auf den
27 . Oktober festgesetzt worden. Ein deutscher Luftschiffertag
findet hier vom 25 . bis 27 . Oktober statt .

Newyork , 15. Jan . Die strenge Kälte dauert an und wirkt
in den verschiedenen Landesteilen sehr nachteilig auf den Ge¬
schäftsverkehr ein . Am Samstag verzeichnete Newyork den
kältesten Tag der letzten acht Jahre . Es herrscht großes Elend .
Die Obdachlosen werden in Kirchen untergebracht .

Aroßherzogttches KoflHeater .
Montag , 15. Jan . Abt. B . 31 . Ab . -Vorst. „Der Familien¬

tag" Lustspiel in 3 Akten von Kadelburg . Anfang % 8 Uhr,
Ende K10 Uhr._

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G. Braunsche Hofbuchdruckerei i n Karlsruhe .

Ein Versuch genügt tJ
der Güte und Preiswürdigkeit der Damen - Kleider - und
Seidenstoffe der Firma ‘ B .491

Telephon 1931 Carl BÜchle Kaiseratr. lM



Me Neuwahl der Gcmcindewniseinüte
und der Ortsgeeichtsmitglieder

Im I « sti;mi « isteriati »lirt1 Nr. 23 vom 7 . Dezember 1911 ist in einem Erlaß darauf hingewiesen, daß die Dienftseit der gegenwärtig
im Amt befindlichen Gemeindervarfenriite und der vom Gemeinderat ernannten Ortsgerichlsrnitgtie - er mit dem 31 . Dezember 1911 endtgl
und daß die Uerrbrfetzims dieser Ämter für weitere sechs Jahre zu erfolgen hat . Die neugewählten Gemeindewaisenräte und Ortsgerichts¬
mitglieder , die sich mit den Obliegenheiten ihres Amtes vertrant machen wollen, werden hiermit auf nachstehende Kncher aufmerksam gemacht.

Was mutz der

Gemeindewaiseurat
vom Vormundschaftsrecht usw. wissen ?

Praktisches Handbuch Kr Waisenriitc
zugleich Nachschlagebuch für Neulinge auf
dem Gebiete des Vormundschaftswesens

von

Georg Ziegler
Justizaktuar bei Großh . Amtsgericht Karlsruhe .

: i
172 Seiten uni Formularsammlung , Gesetzestexten, Sachregister usw.

. . Preis kart. M . 1 .60 . —
^ >

Die örtlichen

(Ortsgerichte)
Jnventnrbehörden

und

die öffentlichen Schätzer
im Grotzherzogtum Baden

Systematische Zusammenstellung der einschlägigen Vorschriften
der Gesetze, Verordnungen und Ministerialerlasse

von

Heinrich Hender
Justizaktuar in Mannheim.
- Preis kart . M. 2 .20. -

Zu beziehen (auch zur Ansicht) durch jede Buchhandlung oder direkt vom Verlag :

G . Wraunscbe Dokbucbdruckeret und Verlag in Karlsruhe (Waden).

Zentral - Handels -Regifter für das Großherzogtnm Baden.
Baden . T .386

Handelsregistereintrag Abt.
2 Bd. I O .-Z . 32 — Firma
Societe des Eanx minerales
de Baden -Baden , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung in
Baden -Baden : Der Geschäfts¬
führer Jdsef Emil Roos in
Baden hat sein Amt niederge¬
legt.

Baden , 10. Jan . 1912.
Großh. Amtsgericht.

Baben . T .887
Handelsregistereintrag Abt.

A Bd. II :
O . -Z . 303 — Firma A. & A.

Klein in Baden -Baden —:
Die Einzellprokura des Archi¬
tekten Philipp Schmidt in
Baden ist erloschen .

O . -Z . 320 — Firma Julius
Rheinboldt in Sinzheim — :
Geschäft mit Firma ist auf
Kaufmann Robert Kern in
Sinzheim übergegangen.

O .-Z . 305 — Firma Lud¬
wig Gottfried Roos in Ba¬
den — : Die Firma ist er¬
loschen.

O .-Z . 441 : Friedrich & F .
Ruppel in Baden -Baden . Of¬
fene Handelsgesellschaft. Ge¬
sellschafter sind Hotelbesitzer
Friedrich Ruppel und dessen
Ehefrau Frieda geb . Schert !
in Baden-Baden . Die Gesell¬
schaft hat am 1. Januar 1912
begonnen.

Baden . 10 . Jan . 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Breiten . T .429
Zu O .-Z . 109 des Handels¬

registers Abt. A Bd. I betr .
die offene Handelsgesellschaft
unter der Firma Gebrüder
Ammann , Breiten , wurde ein¬
getragen : Nr . 3 : Der Holz¬
händler Alexander Ammann
ist auS der Gesellschaft aus -
geschieden . An dessen Stelle ist
der Kaufmann Felix Am¬
mann in Breiten in die Ge¬
sellschaft als persönlich haf¬
tender Gesellschafter einge-
trxten.

Breiten . 3. Januar 1912 .
Großh. Amtsgericht.

Durlach . T .351
Zu Handelsregister 2 wur¬

de bei Firma „Maschinenfa¬

brik Gritzner , Aktiengesell¬
schaft ", Durlach , eingetragen :
Dem Kaufmann Reinhold
Borreihr in Durlach ist in
der Weise Prokura erteilt ,
daß er berechtigt ist , in Ge¬
meinschaft mit einem Vor¬
standsmitglied oder einem
andern Prokuristen die Fir¬
ma zu zeichnen .

Dutlach , 27 . Dez. 1911.
Großh . Amtsgericht.

Donaueschingen. T .448
Zum Handels - Register 2

wurde zur Firma : Pfälzische
Bank in Ludwigshafen a. Rh.,

Agentur Donaueschingen,
Zweigniederlassung , eingetra¬
gen : In der außerordentlichen
Generalversammlung vom 21 .
Juni 1911 wurde beschlossen,
das Grundkapital von fünf¬
zig (50) Millionen Mark um
zehn (10) Millionen in der
Weise herabzusetzen, daß je
5 Aktien zu 4 Aktien zusam-
mengelegt werden ; die Her¬
absetzung sollte unterbleiben ,
insoweit Aktien der Gesell¬
schaft zur Verfügung gestellt
werden . Die Herabsetzung des
Grundkapitals ist um einen
Betrag von siebzehntausend
siebenhundert Mark (17700
Mark ) erfolgt . In der glei¬
chen General -Versammlung
wurde beschlossen, das Grund¬
kapital hierauf um denjeni¬
gen Betrag , um welchen es
herabgesetzt wurde , durch Aus¬
gabe von auf den Inhaber
lautenden Aktien zum Nenn¬
beträge von zwölfhundert
(1200 ) M . wieder zu erhöhen,
so daß es wieder fünfzig (50)
Millionen beträgt . Diese Er¬
höhung des Grundkapitals ist
erfolgt . Der Ausgabekurs
der neu auszugebenden Aktien
beträgt 132 Proz . — 1584 M,
pro Stück nominal .

Der 8 4 des Gesellschafts¬
vertrags wurde geändert . Der
1 . Absatz des Paragraphen
lautet nunmehr : Das Grund¬
kapital der Gesellschaft beträgt
fünfzig (50) Millionen Mark,
eingeteilt in a) 1996 Aktien
au je 600 M . ; b) 40667 Ak¬
tien zu je 1200 M . ; c) 2 Ak¬
tien zu je 1000 M ., welche auf

den Inhaber lauten und voll
bezahlt sind ; Absatz 2 und 3
bleiben unverändert .

Donaueschingen, 10. Fan .
1912.
Großh . Amtsgericht 1 .

Eppingen. T .430
Handelsregistereintrag . Bd.

I O .-Z . 100, Firma „Gebrü¬
der Wolf, Zigarrenfabrik " in
Berwangen . Der Sitz der of¬
fenen Handelsgesellschaft ist
nach Karlsruhe verlegt.

Eppingen, 6. Jan . 1912.
Großh. Amtsgericht. ,

Freiburg . T .411
In das Handelsregister 2 ,

Band I , O .-Z . 69 , wurde ein¬
getragen:

Bnchdruckerei D. Lauber ,
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , mit Sitz in Freiburg
i . B . betr .

" •
Durch Beschluß der Gesell¬

schafter vom 19. Dezember
1911 wurde der Gesellschafts¬
vertrag nebst Nachträgen ab¬
geändert und neu gefaßt.

Die Gesellschaft dauert bis
; 1. August 1917 und gilt , falls
: nicht mindestens ein Jahr vor¬
her gekündigt wird, jeweils' um ein Jahr verlängert .

Die Firma der Gesellschaft
lautet jetzt : Freiburger

; Druck- u . Verlagsgesellschaft
mit beschränkter Haftung .

Gegenstand des Unterneh¬
mens ist jetzt der Betrieb
einer Buchdruckerei nebst Zei-
tungs - und Adreßbuchverlag.

Freiburg , 9. Januar 1912 .
Großh. Amtsgericht.

Freiburg . T .412
In das Handelsregister, Ab¬

teilung 2 , Band I , O .-Z . 30,
wurde eingetragen:

Löwenbrauerei Louis Sin -
ner, Aktiengesellschaft Frei¬
burg (Baden) betr. :

Die Prokura des Richard
Steppacher, Freiburg , ist er¬
loschen.

Freiburg , 8. Januar 1912 .
Großh. Amtsgericht.

Freiburg . T .413
In das Handelsregister 2 ,

Band II , O .-Z . 26, wurde ein-
getragen:

Auto-Taxi-Compagnie, Ge¬

sellschaft m . beschränkter Haf¬
tung mit Sitz in Freiburg
i . B . betr . :

Durch Gesellschafterbeschluß
vom 29. Dezember 1911 ist
der Gesellschaftsvertrag in
mehreren Punkten abgeän -
dert .

Karl Schanz ist als Ge¬
schäftsführer

' ausgeschieden,
an dessen Stelle ist Alfred
Eglinsdörfer , Kaufmann ,
Freiburg , als Geschäftsführer
neu bestellt.

Freiburg , 4. Januar 1912.
Großh . Amtsgericht .

Freiburg . T .414
In das Handelsregister A

wurde eingetragen :
Band I , O .-Z . 10 : Firma

Curt Hotzner, Freiburg , betr .
Die Firma lautet jetzt:

„Curt Hotzner Nachf." Inha¬
berin derselben ist jetzt Frida
Lay ledig, Modistin, Freiburg .

Der Übergang der in dem
Betriebe des Geschäftes be¬
gründeten Forderungen und
Verbindlichkeiten wurde beim
Erwerbe desselben durch die
jetzige Inhaberin ausge¬
schlossen.

Band IV, O .-Z . 329 : Firma
Ferdinand Zickel, Freiburg ,
ist erloschen.

Band III , O . -Z . 339 : Fir¬
ma Süddeutsche Oelwerke , I .
Grötzinger u . Co., Freiburg ,
betreffend .

Die Prokura des Sigmund
Maier ist erloschen.

Hermann Eisenberg u . Karl
Adloff, Freiburg , sind als Ge¬
samtprokuristen bestellt.

Freiburg , 11 . Januar 1912 .
Großh . Amtsgericht .

Heidelberg . T .360
Zum Handelsregister Abt.

A wurde eingetragen :
Band I O .-Z . 136 zur Fir¬

ma „C. Schüler " in Heidel¬
berg : Die Firma ist geändert
in : „Robert Silbermann
vorm. C. Schüler ".

Band III O .-Z . 360 : Fir¬
ma „Waldemar Ward « &
Co ." in Heidelberg . Persön¬
lich haftende Gesellschafter
sind : Waldemar Warda und
Karl Dünkel , Kaufleute in

Heidelberg. Offene Handels¬
gesellschaft . Die Gesellschaft
hat am 1 . Januar 1912 be¬
gonnen.

Band III O. -A 361 : Fir¬
ma „Eugen Kramer" in Hei¬
delberg und als Inhaber :
Eugen Kramer, Hotelier in
Heidelberg.

Heidelberg, 8 . Jan . 1912.
Großh. Amtsgericht III .

i Heidelberg. T .410
! Zum Handelsregister Abt .

A, .Band III , wurde einge-
j tragen :
1 O .-Z . 318 zur Firma „Otto

Wetze! & Cie." in Heidelberg :
Die Firma ist geändert in
„Fabrikationsgesellschaft auto¬
matischer Schmierapparate He¬
lios Otto Wetze! & Cie ." in
Heidelberg.

O .-Z . 326 : Die Firma Ju¬
lius Maaß in Heidelberg ist
erloschen .

Heidelberg, 10. Jan . 1912.
Großh . Amtsgericht III .

Karlsruhe . T .369
In das Handelsregister A

wurde eingetragen:
Zu Band I O .-Z . 186 zur

Firma Ignaz Ellern , Karls¬
ruhe : Die Prokura des Kauf-

! manns Siegfried Stern hier
- ist erloschen .
j Zu Band IV O . -Z . 79 zur

Firma Geschwister Baer,
Karlsruhe : Die Gesellschaft
ist aufgelöst; Frau Edwin
Wagner Babette pjeb. Baer
ist aus dem Geschäft ausge¬
treten ; dieses wird von der
bisherigen Gesellschafterin
Jenny Baer als Einzelinha¬
berin unter der bisherigen
Firma weitergeführt. Der
Frau Edwin Wagner Babette
geb . Baer ist Prokura erteilt.

O . - Z . 235 zur Firma Jn -
kaffobank Badenia Bollmer &
Ortloff , Karlsruhe : Der bis¬
herige Gesellschafter Josef
Ortloff ist alleiniger Inha¬
ber der Firma . Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst . Der Ge-
sellfchaster Jean Vollmer ist
aus dem Geschäft ausgetreten.

O .-Z . 255 Firma und Sitz :
Henze & Co., Karlsruhe : Per¬
sönlich haftende Gesellschaf¬
ter : Heinrich Henze , Direk¬

tor , Karlsruhe , und Franz
Seldner , Kaufmann , Pforz¬
heim. Offene Handelsgesell¬
schaft. Die Gesellschaft hat am
1 . Januar 1912 begonnen .
Vertrieb und Fabrikation von
Nährmitteln .

Karlsruhe , 8. Januar 1818.
Großh. Amtsgericht 2 II .

Kenzingen. T .388
In das Handelsregister 2

Band I wurde zu O .-Z . 1 Fir¬
ma : „Arnold Schindler , Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haf¬
tung in Herbolzheim " einge¬
tragen :

Dem Kaufmann Paul
Schindler und dem Kaufmann
Hermann Wntmer , beide in
Herbolzheim, ist Gesamtpro¬
kura erteilt .

Kenzingen, 2 . Jan . 1912.
Großh . Amtsgericht .

Konstanz. T .397
Zum Handelsregister A Bd.

II O . -Z . 13, Firma Gebrüder
Schwab in Konstanz , wurde
eingetragen : Dem Kaufmann
Albert Siegfried Schwab in
Konstanz ist Prokura erteilt .

Konstanz, 5. Jan . 1912.
Großh . Amtsgericht .

Lahr. T .431,
Zum Handelsregister Abt .

2 Band I O.-Z . 5 — Lahrer
Straßenbahngesellfchaft - Ak¬
tiengesellschaft — in Lahr
wurde eingetragen :

An Stelle des auf den 31 .
Dezember 1911 aus dem Vor¬
stand ausgeschiedenen Vor¬
stands Mickeler ist Hermann
Dorner , Direktor in Lahr ,
zum Vorstand der Gesellschaft
bestellt worden durch Beschluß
des Aufsichtsrats vom 30. No-
Umber 1911 .

Lahr . 9. Jan . 1912.
Großh . Amtsgericht .

ach . T .449
,s hiesige Handelsregister
A II O . -Z . 88 (Firma

nthal & Jakobi , Stet ,
i . Br . , Zweigniederlai -
in Lörrach) wurde ein¬

igen : Die Prokura dez
nar Günzburgcr in Frei .

ist erloschen ,
irrach , 10 . Jan . 1912.
Großh . Amtsgericht .



Mannheim . T .382
Zum Handels -Register 6

Sand X O .-Z . 36 wurde
beute eingetragen :

„Oberrheinische Backstein -
ocrkaufsstelle Gesellschaft mit
beschränkterHaftung ", Mann¬
heim.

Der für gemeinschaftliche
Rechnung der Gesellschaft er¬
folgende An- und Verkauf
aller in deren Ofen ge¬
brannter Ziegelwaren jeder
Art , mit Ausnahme der Dach¬
ziegel; die Wahrung und För¬
derung der gemeinsamen Ge¬
schäftsinteressen der Gesell¬
schafter. Die Gesellschaft kann
Bauten und Dacheindeckungen
für eigene Rechnung ausfüh¬
ren , Grundstücke und gewerb¬
liche Anlagen erwerben oder
errichten, die Stillegung sol¬
cher Anlagen durchführen und
sich an gleichartigen Unter¬
nehmungen beteiligen oder
solche erwerben und endlich
Mit Ziegeleibesitzern, die nicht
Gesellschafter sind, Verträge
über die Regelung ihres Ge¬
schäftsbetriebs . insbesondere
über die Produktion und den
Absatz ihrer Ziegelwaren
schließen .

Das Stammkapital betragt
103 700 Mark .

Geschäftsführer ist : vr .
Isidor Rosenfeld , Rechtsan¬
walt , Mannheim .

Gesellschaft mit beschrank¬
ter Haftung .

Der Gesellschaftsvertrag ist
am 30 . Oktober 1911 , 14.
November 1911 , sowie 6.
und 12. Dezember 1911
festgestellt . Sind mehrere Ge¬
schäftsführer bestellt, so sind
je zwei Geschäftsführer oder
je ein Geschäftsführer und
ein Prokurist zur Vertretung
der Gesellschaft und Zeich¬
nung deren Firma berechtigt.
An Stelle des Geschäftsfüh¬
rers kann auch der Stellver¬
treter eines Geschäftsführers
handeln .

Die Dauer der Gesellschaft
wird bis zum 30 . September
1917 festgesetzt ; spätestens 6
Monate vor diesemZeitpunkte
ist in einer Generalversamm¬
lung über die Fortsetzung der
Gesellschaft für weitere zehn
Jahre Beschluß zu fassen .

Bekanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen im „Deut¬
schen Reichsanzeiger. '

Mannheim . 21 . Dez . 1911 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . T .353
Zum Handels -Register 8

.Band XI O .-Z . 37 wurde
heute eingetragen :

„Süddeutsche Teerproduk-
trnfabrik Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung " , Secken¬
heim- Rheinau , Mittelstraße .

Gegenstand des Unterneh¬
mens ist : Die Herstellung von

Teerprodukten und der Ver¬
kauf derselben.

Das Stammkapital beträgt
20000 Mark .

Persönlich haftende Ge¬
sellschafter sind : Adam Hört ,
Kaufmann , Mannheim - Nek-
karau , Jakob Baacke , Kauf¬
mann , Mannheim .

Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung .

Der Gesellschaftsbertrag ist
am 13. Dezember 1911 und
22 . Dezember 1911 festgestellt .

Die Gesellschaft wird auf
oie Dauer von zehn Jahren
beschränkt; das Gesellschafts¬
verhältnis läuft jeweils wei¬
tere 10 Jahre weiter , wenn
es nicht seitens eines Gesell¬
schafters sechs Monate vor
Ablauf zur Auflösung gekün¬
digt wird.

Die Gesellschafter Philipp
Kochenburger und Adam Hört
bringen die zum Geschäftsbe¬
trieb notwendigen Einrich¬
tungsgegenstände und Mate¬
rialien laut Jnventuraufnah -
me vom 10. Dezember 1911
zum Werte von 14 000 Mark
sowie diesämtlichenGesckäfts-
ausstände der Firma Georg
Roos Nachf . Fabrik chemisch¬
technischer Produkte (Inhaber
Philipp Kochenburger und
Adam Hört ) zum Werte von
3000 Mark in die Gesellschaft
ein und diese übernimmt die¬
ses Einbringen in Anrech¬
nung auf die Stammeinlage
der Einbringer in Höhe von
je 8500 Mark .

Mannheim, 27. Dez. 1911 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . T .354
Zum Handels -Register A

wurde heute eingetragen :
1 . Band kl O .-Z . 151 : Fir¬

ma „Lndwig Ullrich ", Mann¬
heim . Die Firma ist er¬
loschen .

2 . Band XI O .-Z . 79 : Fir¬
ma „Marco Rosa", Mann¬
heim. Die Prokura des Ge¬
org Munk ist erloschen .

3 . Band XI O .-Z . 206 :
Firma „Fauth & Co ." , Mann¬
heim. Karl Nagel, Mann¬
heim, ist als Prokurist be¬
stellt.

4. Band XIV O .-Z . 186 :
Firma „Haberer & Woehr-
lin " in Mannheim als Zweig¬
niederlassung, mit demHaupt¬
sitze in Straßburg . Die Ge¬
sellschaft ist mit Wirkung
vom 30 . September 1911 auf¬
gelöst und das Geschäft mit
Aktiven und Passiven und
samt der Firma auf den Ge¬
sellschafter Renatus Woehr-
lin als alleinigen Inhaber
übergegangen.

5 . Band XIV O .-Z . 7 : Fir¬
ma „Rapid" Herrenkleider-
Reparatur - , Reinigungs - und
BügelaustaltHeiurich Mayer ",
Mannheim , 6 2 , 6 . Inhaber
ist : Heinrich Mayer , Kauf¬
mann , Mannheim . Geschäfts¬
zweig : Herrenkleider -Repara -
tur -, Reinigungs - und Bügel¬
anstalt .

6. Band XVI O .-Z . 8 :
Firma „Gebr . Knapp" , Mann¬
heim, Friedhofweg zum Kre¬
matorium . Offene Handels¬
gesellschaft . Persönlich haften¬
de Gesellschafter sind: Oskar
Knapp , Bildhauermeister ,

Mannheim -Feudenheim,
Philipp Knapp, Bildhauermei¬
ster, Mannheim -Feudenheim.
Die Gesellschaft hat am 15.
Juni 1910 begonnen. Ge¬
schäftszweig: Steinbildhaue¬
reigeschäft.

7 . Band XVI O .-Z . 9 :
Firma „Hch . Mayer & Cie.",
Mannheim , G 2, 6. Inhaber
ist : Heinrich Mayer , Kauf¬
mann , Mannheim : Geschäfts¬
zweig : Manufakturwaren .
Der Niederlassungsort der
Gesellschaft war bisher Lud-
wishafen am Rhein.

8 . Band VI O .-Z . 102 :
Firma „Eduard Mayer ",
Mannheim . Paul Mayer ,
Mannheim , ist als Einzel¬
prokurist bestellt. Gustav
Sohn . Mannheim , ist als Ge¬
samt -Prokurist bestellt und
berechtigt, in Gemeinschaft
mit einem anderen Gesamt -
Prokuristen der Gesellschaft
diese zu vertreten und deren
Firma zu zeichnen .

Mannheim , 23 . Dez. 1911 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . T855
Zum Handels -Register 8

Band X O .-Z . 26 , Firma
„Benz & Cie. Rheinische Au¬
tomobil- «. Motoren - Fabrik
Aktiengesellschaft " in Mann¬
heim wurde heute eingetra¬
gen:

Paul Richard Pelz , Mann¬
heim, und Hans Ribel , In¬
genieur , Mannheim , sind zu
Prokuristen bestellt und be¬
rechtigt, je in Gemeinschaft
mit einem Vorstandsmitglie -
de oder einem Prokuristen
der Gesellschaft diese zu ver¬
treten und die Firma zu zeich¬
nen.

Mannheim , 28 . Dez. 1911 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . T .356
Zum Handels -Register 8

Band I O .-Z. 45 , Firma
„Rheinschiffahrt - Aktiengesell¬
schaft vorm. Fendel" in
Mannheim wurde heute ein¬
getragen :
Wilhelm Menzinger , Karls¬

ruhe , und die stellvertreten¬
den Vorstandsmitglieder

Friedrich Fendel und Hein¬
rich Pieper sind zu Vorstands¬
mitgliedern bestellt .
Die Prokura des Jakob Rie¬

del, des Wilhelm Menzinger
und des Friedrich Fendel ju¬
nior ist erloschen .

Mannheim , 30. Dez. 1911.
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . T .357
Zum Handels -Register 8

Band VI O .-Z . 8 , Firma „M.
Maier & Cie., Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Mannheim " wurde heute ein¬
getragen :

Durch den Beschluß der Ge¬
sellschafter vom 2 . Dezember
1911 ist die Gesellschaft auf¬
gelöst .

'
Die Gesellschaft wird durcheinen Liquidator vertreten .
Der bisherige Geschäfts¬

führer ist Liquidator .
Mannheim , 30. Dez. 1911.

Großh . Amtsgericht I .
Mannheim . T .358

Zum Handels -Register 8
Band X O .-Z . 39 wurde
heute eingetragen :

Firma „Rrna -O.uelle Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung ", Mannheim , C 3, 6,
Bankhaus Hohenemser .

Gegenstand des Unterneh¬
mens ist : Die Ausnützung
einer in Krozingen bei Frei¬
burg i . Br . gefundenen Quel¬
le . Die Gesellschaft ist fer¬
ner berechtigt, Bohrungen
vornehmen zu lassen und nach
Mineralien oder nach sonsti¬
gen Produkten zu suchen .

Das Stammkapital beträgt
57 500 Sßati . Geschäftsführer
ist : Dr . Friedrich Raschig ,
Fabrikant , Ludwigshafen am
Rhein . Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung . Der Ge¬
sellschaftsvertrag ist am 22.
Dezember 1911 festgestellt .

Die Gesellschaft wird durch
einen oder mehrere Geschäfts¬
führer oder deren Stellver¬
treter vertreten . Zur Zeich¬
nung der Firma ist, wenn
mehrere Geschäftsführer be¬
stellt sind, die Unterschrift
zweier Geschäftsführer , und
wenn Prokuristen bestellt sind ,
die Unterschrift zweier Ge¬
schäftsführer oder eines Ge¬
schäftsführers und eines Pro¬
kuristen erforderlich. Die Ge¬
sellschafter Or . Friedrich
Raschig in Ludwigshafen a .
Rh. und Ingenieur Johannes
Völker in Ludwigshafen a.
Rh . bringen ihre bisherigen
auf dem Gebiete, welches den
Gegenstand d. Unternehmens
der Gesellschaft bildet , auf
Grund des von ihnen erwor¬
benen u . ausgeübten Schürs-
rechts gemachten Erfahrungen
und gegebenen Anregungen ,
die sie der Gesellschaft zur
Verfügung gestellt haben und
die Aufwendung, die sie im
Interesse der Gesellschaft ge¬
leistet haben, in die Gesell¬
schaft ein u . diese übernimmt
dieses Einbringen in Anrech¬
nung auf die Stammeinlage
des Einbringers Or . Raschig
zum Werte von 5000 M . und
in Anrechnung auf die
Stammeinlage des Einbrin¬
gers Völker zum Werte von
2500 Mark.

Bekanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen im Deut¬
schen Reichsanzeiger.

Mannheim , 30 . Dez . 1911 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . T .434
Zum Handels - Register 8

Band IV O .-Z. 27 Firma
„Erste Mannheimer Dampf¬
mühle von Ed . Kanffmann
Söhne Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung Mann¬
heim" wurde heute eingetra¬
gen :

Durch den Beschluß der Ge¬
sellschafter vom 27 . November
1911 und 29 . Dezember 1911
wurde der Gesellschaftsvertrag
abgeändert und neu gefaßt .

Zur Vertretung der Gesell¬
schaft, insbesondere zur Zeich¬
nung der Firma bedarf es der
Mitwirkung zweier Geschäfts¬
führer oder eines Geschäfts¬
führers und eines Prokuri¬
sten oder zweier Prokuristen .
Der Aufsichtsrat ist berechtigt,
einem Geschäftsführer die Be¬
fugnis zu erteilen , die Gesell¬
schaft allein zu vertreten und
die Firma zu zeichnen .

Mannheim , 3. Jan . 1912.
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . T .435
Zum Handels -Register 8 ,

Band III O .-Z . 22, Firma
„Badische Anilin - & Soda -
Fabrik " in Mannheim , wurde
heute eingetragen :

vr . Carl Bosch, Chemiker,
Ludwigshafen a . Rh . und
Kurt Bandow, Kaufmann ,
Mannheim , sind als Proku¬
risten bestellt und berechtigt,
je in Gemeinschaft mit einem
andern hierzu Ermächtigten
die Gesellschaft zu vertreten
und die Firma zu zeichnen .

Mannheim , 4 . Jan . 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . T .436
Zum Handels - Register 8

Band X O .-Z . 32, Firma
„Deutsche Billardfaal -Gesell-
fchaft mit beschränkter Haf¬
tung " Mannheim , wurde heu¬
te eingetragen :

Die Prokura des Heinrich
Buchholz, Kaufmann , Düssel¬
dorf , ist erloschen .

Emil Vehlber ist als Ge¬
schäftsführer ausgeschieden .'Heinrich Buchholz ist als Ge¬
schäftsführer der Gesellschaft
bestellt.

Mannheim, 2 . Jan . 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . T .437
Zum Handels - Register 8

Band VII O .-Z. 20, Firma
„Automaten - Restaurant Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haf¬
tung , Mannheim ", wurde heu¬
te eingetragen :

Wilhelm Stumpf ist als Ge¬
schäftsführer ausgeschieden.
Erwin Heid ist als weiterer
Geschäftsführer der Gesell¬
schaft bestellt .

Mannheim , 3. Fan . 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . T .438
Zum Handels -Register 6

Band X O .-Z . 38 wurde heu¬
te eingetragen :

Firma „Wiener 's Compag¬
nie Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung ", Mannheim , D
7 , 10.

Gegenstand des Unterneh¬
mens ist : Der Betrieb eines
Getreideagenturgeschäfts , ins¬
besondere auch die Fortfüh¬
rung der bisher von Hermann
Wiener in Mannheim und
Düsseldorf betriebenen Ge¬
schäfte .

Das Stammkapital beträgt
200 000 Mark .

Geschäftsführer sind :
1. Hermann Wiener , Kauf¬

mann , Schaerbeck bei Brüs¬
sel ,

2 . Isidor Weiler , Kaufmann ,
Antwerpen ,

3 . Curt Asch , Kaufmann , Ant¬
werpen.
Heinrich Hirschler, Mann¬

heim, und Ferdinand Wohlge-
muth , Mannheim , sind zu
Prokuristen bestellt und ge¬
meinsam zur Vertretung der
Gesellschaft und Zeichnung
der Firma berechtigt.

Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung . Der Gesell¬
schaftsvertrag ist am 21 . De¬
zember 1911 festgestellt .

Jeder der drei Geschäfts¬
führer ist für sich allein zur
Vertretung der Gesellschaft
und Zeichnung der Firma be¬
rechtigt.

Bekanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen im Deut¬
schen Reichsanzeiger.

Mannheim , 29. Dez. 1911.
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . T .439
Zum Handels - Register 8

Band IX O .-Z . 39, Firma
„Süddeutsche Jndustricgas -
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung " in Mannheim wur¬
de heute eingetragen :

Durch den Beschluß der Ge¬
sellschafter vom 23 . Dezember
1911 wurden die 88 9 und 14
des Gesellschaftsvertrags ab¬
geändert und Lion Hanau ,
Privatmann in Mannheim ,
nach Maßgabe der Bejtim -
mungen in 8 9 des Gesell¬
schaftsvertrags als weiterer
Geschäftsführer bestellt.

Die Prokura des Lion Ha¬
nau ist erloschen .

Mannheim , 5 . Jan . 1912 .
Großh . Amtsgepicht I .

Mannheim . £ .440
Zum Handels -Register 8

Band l O . -Z . 43 . Firma
„Mannheimer BersicherungS-
gesellfchaft " in Mannheim ,
wurde heute eingetragen :

Die Prokura des Otto Hoff-
mann ist erloschen .

Mannheim , 5 . Jan . 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . ,
T .441

Zum Handels - Register 8
Band X O .-Z. 40, wurde heu¬
te eingetragen :

Firma „Süddeutsche Müh -
lenverrinigung Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ",
Mannheim , O 7 , 26.

Gegenstand des Unterneh¬
mens ist : Die Wahrung der
Interessen der Mühlenindu¬
strie Süddeutschlands , na¬
mentlich durch Abschluß von
Verträgen mit Mühlenbesit¬
zern Süddeutschlands und an¬
derer Gebiete , Betrieb von
Mühlen , Verkauf von Müh¬
lenfabrikaten .

Das Stammkapital beträgt
124 000 Mark .

Geschäftsführer ist Karl
Haber , Kaufmann , Mann¬
heim.

Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung .

Der Gesellschaftsvertrag ist
am 29 . September 1911 fest¬
gestellt.

Sind mehrere Geschäftsfüh¬
rer bestellt, so sind zwei Ge¬
schäftsführer , und wenn Pro¬
kuristen bestellt sind, zwei Ge¬
schäftsführer oder ein Ge¬

schäftsführer und ein Proku¬
rist gemeinsam zur Vertre¬
tung der Gesellschaft und
Zeichnung der Firma berech¬
tigt .

Bekanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen im „Deut¬
schen Reichsanzeiger" .

Mannheim , 5 . Jan . 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . T .442
Zum Handels - Register 8

Band III O . - Z . 16 , Firma
„Rheinische Gummi - und Cel¬
luloid -Fabrik" in Mannheim
wurde heute eingetragen :

Die Prokura des Jacob
Jung ist erloschen .

Mannheim , 5 . Jan . 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . T .443
Zum Handelsregister 8 Bd.

I O .-Z . 10, Firma „Mann¬
heimer Saalbau Aktiengesell¬
schaft" in Mannheim wurde
heute eingetragen :

Emil Dietz ist als Liquida¬
tor ausgeschieden.

Or . Paul Pescatore , Direk¬
tor , Mannheim , ist zum allei¬
nigen Liquidator der Gesell¬
schaft bestellt .

Mannheim , 5. Jan . 1912.
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . T .444
Zum Handels - Register 8

Band IX, O . -Z . 18, Firma
„Menzel & Hammer , Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf¬
tung " in Seckenheim wurde
heute eingetragen :

Die Firma ist geändert in
„Menzel & Co ., Gesellschaft
mit beschränkter Haftung " .

Durch den Beschluß der Ge¬
sellschafter vom 2. Januar
1912 wurden die 88 1 (Firma )
und 3 (Geschäftsjahr ) des Ge¬
sellschaftsvertrags abgeändert .

Mannheim , 6. Jan . 1912.
Großh . Amtsgericht I .

Oberkirch. T .432
In das Handelsregister A

O .-Z . 92 — Firma Andre
Sohn , Harzprodukten - u . Ruß -
fabrik Oppenau — wurde ein¬
getragen : Frau Karl Andre
Witwe ist gestorben. Inhaber
der Firma ist jetzt Gustav
Jockerst , Kaufmann in Oppen¬
au . Dessen Prokura ist er¬
loschen.

Oberkirch, den 8 . Jan . 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Pfullendorf . T .389
Handelsregistereintrag zu

Abt. A Bd. I O .-Z . 16 — Fir¬
ma W. Rauch in Denkingen :
Jetzige Inhaberin Kaufmann
Wilhelm Rauch Witwe, Anto¬
nie geb. König in Denkingen.

Pfullendorf , 30. Dez. 1911 .
Großh . Amtsgericht.

Radolfzell . T .390
In das Handelsregister A

ist bei O .-Z. 59, Daniel I .
Guggenheim» Weinhandlung ,
Gailingen , eingetragen : Die
Firma ist erloschen .

Radolfzell, 8. Jan . 1912 .
Großh. Amtsgericht.

Waldshut . T .415
In das Handelsregister A,

Band I , wurde eingetragen
unter O.-Z . 283 : Fa . Schuh-
warenhans Julius Guggen-
heim in Tiengen . Inhaber ist
Julius Guggenheim, Kauf¬
mann in Tiengen .

Waldshut , 6 . Jan . 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Weinheim. T .367
Zum Handelsregister 8

Band I O .-Z. 12 zur Firma
„Erste Badische Teigwaren¬
fabrik Wilhelm Hensel, Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haf¬
tung " in Weinheim, wurde
eingetragen : Kaufmann Karl
Merkle in Weinheim ist zum
stellvertretenden Geschäftsfüh¬
rer ernannt . Dem Kaufmann
Friedrich Müller in Weinheim
ist Prokura erteilt . Jeder der¬
selben ist für sich allein be¬
rechtigt, die Gesellschaft zu
vertreten und die Firma zu
zeichnen .

Weinheim. 5 . Jan . 1912 .
Großh. Amtsgericht I .

Weinheim. T .391
Zum Handelsregister A Bd.

II O .-Z . 9 wurde zur Firma
„Merkur Drogerie Albert

Schmitt " in Weinheim ein¬
getragen : Die Firma ist ohne
die im Betriebe des Geschäfts
begründeten Verbindlichkeiten
auf Frieda Schmitt in Wein¬
heim übergegangen.

Weinheim , 9 . Jan .
' 1912 .

Großh . Amtsgericht I .

Wolfach . T .368
In das Handelsregister Abt.

8 wurde eingetragen : Die
Vertretungsbefugnis der Li¬
quidatoren der Autobetrieb
Rippoldsau G . m . b . H . in
Bad Rippoldsau ist beendigt.

Wolfach, 8. Januar 1912 .
Großh. Amtsgericht.

Wolfach . T .433
In das Handelsregister Abt.

8 wurde eingetragen : Nach
dem Beschlüsse der General¬
versammlung vom 19. Dezem¬
ber 1911 soll das Grundkapi¬
tal der Aktiengesellschaft Bad
Nippoldsau in Rippoldsau um
418 000 M . herabgesetzt wer¬
den .

Wolfach, 12. Jan . 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Genoffenschaftsregister.
Mannheim . T .445

Zum Genoffenschaftsregistcr
Band II O .-Z. 11 wurde heu¬
te eingetragen :

„Mannheimer Milchzentrale
eingetragene Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht",
Mannheim .

Das Statut ist am 30 . No¬
vember 1911 festgestellt . Ge¬
genstand des Unternehmens
ist die Milchverwertung und
Milchversorgung. Mittels ge¬
meinschaftlichen Geschäftsbe¬
triebs soll den Bewohnern der
Stadt Mannheim möglichst
gute u . billige Milch beschafft
werden . Die Haftsumme be¬
trägt 100 Mark , die höchste
Zahl der Geschäftsanteile 100 .

Vorstandsmitglieder sind:
Philipp Fuchs, Veterinär¬

arzt , Mannheim , Vorsitzender,
Robert Krebs, Direktor .

Mannheim , II . Vorstandsmit¬
glied,

Friedrich Dildey , Molkerei¬
berwalter , Mannheim , Ge¬
schäftsführer , III . Vorstands¬
mitglied.

Bekanntmachungen erfolgen
unter dem Namen der Genos¬
senschaft , unterzeichnet von
zwei Vorstandsmitgliedern
oder vom Vorsitzenden des
Aufsichtsratsoder seinesStell -
bertreters mit dem Zusatze
„Der Vorstand" oder „Der
Aufsichtsrat" in sämtlichen in
Mannheim erscheinenden Ta¬
geszeitungen .

Mündliche und schriftftche
Willenserklärungen des Vor¬
standes sind für die Genossen¬
schaft verbindlich, wenn sie
durch 2 Vorstandsmitglieder
abgegeben werden.

Die Einsicht der L,ste der
Genossen ist während der
Dienststunden des Gerichts je¬
dem gestattet.

Mannheim , 4 . Jan . 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Bereinsregister .
Gengenbach. T .450

Im Vereinsregister Bd. I
O .-Z. 12 Krankenverein der
Pfarrei Gengenbach in Gen¬
genbach wurde eingetragen :
Sp . 4 : Der derzeitige Vor¬
stand ist Pfarrverweser Otto
Wintermantel in Gengenbach.

Gengenbach, 28 . Dez. 1911.
Großh . Amtsgericht.

Ärgerliche Rechtspflege .
a . Streitige Gerichtsbarkeit.

T .425 .2 Triberg . Der
minderjährige Eugen Her¬
mann Weißer in Langenschilt,
ach, vertreten durch die Vor¬
münderin Karoline Weißer ,
Dienstmagd in Langenschilt-
ach, klagt gegen den Koch Karl
Geber aus Dettweiler , z . Z.
unbekannten Aufenthalts , frü¬
her in Triberg wohnhaft, auf
Grund der 88 1717 und 1708
B .G .B. mit dem Anträge :

Der Beklagte sei kostenfäl¬
lig schuldig , dem Kläger z. H.
des jeweiligen Vormundes ei¬
ne monatliche, für drei Mo¬
nate vorauszahlbare Unter »
Haltsrente von 20 M . —Zwan¬
zig Mark — vom Tage der
Geburt — d. i . 17. März
1911 — bis zur Vollendung
des sechszehnten Lebensjahres
zu bezahlen.

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh.
Amtsgericht in Triberg auf
Montag den 11 . März 1912,

nachmittags 3 Uhr,
geladen .

Triberg , 10. Januar 1912,
Gerichtsschreiber

Großh . Amtsgerichts.
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